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VON GÜNTER GREB

Wir machen eine Oper — ausnahms-
weise einmal nicht für Erwachsene,
dachte sich Benjamin Britten, bedeu-
tendster englischer Komponist des 20.
Jahrhunderts, als er 1949 „Der kleine
Schornsteinfeger“ schrieb. Dieses
Werk führte nun in Zirndorf KMD
Lisbeth Walther mit der Kinder- und
Jugendkantorei sowie dem Vokalen-
semble von St. Rochus in der vollbe-
setzten Paul-Metz-Halle auf.

Mit von der Partie waren vier Vokal-
solisten und das Feuerbachquartett,
ergänzt um Klavier und Schlagwerk.
Und dass auch schon die kleineren
Kinder ihre helle Freude an dem Ge-
schehen auf der Bühne hatten, war al-
lerorten spürbar; heilfroh waren etwa
Carolina (9) und ihr Bruder Felix (6),
dass der kleine Schornsteinfeger Sam
mit vereinten Kräften aus dem Kamin
befreit wurde.

Die Hauptrolle des Sam spielte Han-
nah Stuhlmüller, die mit ihrer feinen
Stimme und mit natürlichem Spiel
dessen Ängste und Hoffnungen hör-
und sichtbar werden ließ. Kleine und
große Zuschauer fieberten mit. Natür-
lich meisterten die vier Profisänger
Cordula Schmieg als hilfsbereites Kin-
dermädchen Olga, Maria van Eldik in
der Rolle der strengen Haushälterin
Miss Baggott, Tenor Philip Carmicha-
el als Schornsteinfeger und Gärtner
sowie Bassist Oliver Weidinger als
erzkomödiantischer Schornsteinfeger
und Kutscher nicht nur die anspruchs-
vollen Partien mit stimmlicher Prä-
senz, sondern fügten sich mit ihrem
Spiel nahtlos ins Geschehen ein.

Nicht hoch genug kann aber die
Leistung der Laiendarsteller bewertet
werden, allen voran das Vokalensem-
ble mit Paula Meisinger, die nun eine
Opernlaufbahn anstrebt, Kathrin Ster-
zel, Patricia Held, Lena Heinlein-Mül-
ler, Jana Vollmar und Lisa Kaminski,
die alle ihre solistischen Aufgaben bra-
vourös meisterten — ohne Mikrofone
und Verstärker in der großen Halle,
wohl gemerkt. In ihrer Arie „Bald
fährst du im Wagen uns davon“ ließ
Paula Meisinger ihr stimmliches
Potential eindrucksvoll hörbar wer-
den.

Zusammen mit dem Kinder- und
Jugendchor St. Rochus waren die Sze-
ne „Es singt in dem Kessel das Was-
ser“ und das Nachtlied vor dem Vor-
hang weitere Höhepunkte. Walther
hatte Chor und Vokalensemble auf die
zwei Aufführungen dieser Kinderoper
intensiv vorbereitet: Saubere Intonati-
on selbst in mehrstimmigen Sätzen,
exakte Einsätze, rhythmische Präzisi-
on, glockenklare Stimmen auch in den
hohen Lagen. Wesentlichen Anteil an
der gelungenen Ausführung hatten
das Feuerbachquartett, Jörg Drechs-
ler und Natalia Sankowski vierhändig
am Klavier sowie Schlagwerker
Michael Krämer. Und beim Finale
„Schon wiehern die Pferde – hü hott“
vereinigten sich Solisten, Chor und
Instrumentalisten zu einem klangvol-
len Gesamtensemble.

Nach dem Singspiel „König Drossel-
bart“ 2012 hat KMD Lisbeth Walther
erneut ein gewaltiges Projekt souve-
rän gemeistert – ihre Chöre sind nicht
nur ein Aushängeschild der evangeli-
schen Kirchengemeinde St. Rochus,
sondern der ganzen Stadt Zirndorf.

VON SABINE REMPE

Sie haben sich intensiv vorbereitet,
Durchhaltevermögen und eine gewis-
se Leidensfähigkeit bewiesen. Doch
längst sind 15 Schüler des Harden-
berg-Gymnasiums überzeugt, dass
sich ihr Einsatz lohnt. Die Jugendli-
chen verfolgen mit ihrem Lehrer Rai-
ner Fliege als Patenklasse die Produk-
tion von Richard Wagners „Ring des
Nibelungen“ am Nürnberger Opern-
haus.

Sage keiner, sie hätten nicht ge-
wusst, worauf sie sich einlassen. „Mei-
ne Mutter hat gemeint, Wagner, das
ist schon so was“, berichtet einer und
erntet Zustimmung: „Meine Oma hat
mich gewarnt.“ Doch die Schülerin-
nen und Schüler haben sich daran
gewagt, was im Opernführer gerne als
Königsklasse des Musiktheaters be-
zeichnet wird: Sie setzen sich mit Ri-
chard Wagner auseinander. Was
durchaus einen wörtlich zu nehmen-
den Aspekt hat. Ihr Besuch der „Wal-
küre“-Inszenierung erforderte beharr-
liches Stillsitzen. Die Aufführung be-
ginnt um 17 und endet gegen 22 Uhr.

„Am Anfang war es anstrengend“,
sagt Maik Görgner. Seine Befürch-
tung, der Abend könne sich endlos
dehnen, verflog rasch. „Nach einer
halben Stunde habe ich gemerkt, wie
sehr sich in der Musik die Emotionen
widerspiegeln.“ Von da an wurde es
spannender. Das kann Jasmin Eisen-
kolb (17) bestätigen. „Ich war noch
nie in der Oper gewesen. Den ersten
Akt fand ich schwierig, aber dann ver-

ging die Zeit ganz schnell, und am
Ende konnte ich nicht glauben, dass
fünf Stunden vorüber waren.“

Nachdem diese Hürden genommen
waren, setzte bei den Jugendlichen
eine Reaktion ein, die Rainer Fliege,
Seminarlehrer für Deutsch am Har-
denberg-Gymnasium, begeistert: „Die
Schüler haben nicht nur gebannt ge-
lauscht und mitgefühlt. Anschließend
habe ich gehört, wie Leitmotive gepfif-
fen und gesummt, Bühnenbilder und
Regie diskutiert wurden.“ Fliege
begleitet das Projekt „Patenklasse“,
das sich über die gesamte „Ring“-Pro-
duktion am Staatstheater Nürnberg
erstreckt. Gemeinsam wurden Inhalte
und Hintergründe erarbeitet.

Knifflige Beziehungen
Anna-Luisa Römling (17), sie spielt

in ihrer Freizeit Geige bei den Jungen
Fürther Streichhölzern, sagt: „Das Ni-
belungenlied kennt ja jeder.“ Trotz-
dem wird es wohl für jeden knifflig,
wenn es darum geht, wie es nun genau
um den Beziehungsstatus zwischen
Fricka, Freia, Fasold, Fafner, Froh
oder Floßhilde bestellt ist. Fliege griff
zu einem erhellenden Mittel, die Schü-
ler im Vorfeld mit Opern-Personal
und Themen vertraut zu machen:
„Wir haben Szenen mit verteilten Rol-
len gespielt.“ Lena Lindenmeier (17):
„Ich war Fricka und habe später gese-
hen, dass die Partie in der Oper ganz
anders gespielt wurde, als ich mir das
überlegt hatte.“

Zur Vorbereitung gehörten auch
Probenbesuche und Gespräche mit
den Künstlern. „Unter anderem ha-

ben wir mit einem Tenor gesprochen
und gefragt, wie es ist, Wagner zu sin-
gen und wie er sich die Texte merkt“,
sagt Bodo Wildner (16). Ihm leuchtet
ein, dass man sich wahrscheinlich
irgendwann an die besonderen Anfor-
derungen eines solchen Berufs ge-
wöhnt, aber: „Ich glaube, ich würde
den Job nicht durchhalten.“ Zur Aus-
einandersetzung mit dem „Ring“
gehört für die Schüler auch eine ge-
stalterische Aufarbeitung des Erfahre-
nen. Sohrab Shahab (20), der aus Af-
ghanistan stammt, hat nach den Ein-
drücken des ersten Probenbesuches
angeregt gezeichnet. „Ich wollte et-
was anderes machen als ein reines
Bühnenbild und habe versucht, meine
Gefühle in den verschiedenen Szenen
mit Farben und Formen dazustellen.“

Erstaunliches hat Bodo Wildner
bemerkt: „Vieles aus der Fantasylite-
ratur hat Ähnlichkeit mit den Nibelun-
gen-Themen, im Nachhinein bin ich
jetzt regelrecht enttäuscht vom ,Herr
der Ringe‘. Da hat der Autor doch
wohl abgeschrieben.“ Nicht abge-
schrieben haben die Schüler das Pro-
jekt Patenklasse; sie wollen dabei
sein, wenn in der kommenden Saison
„Siegfried“, dritter Teil der Tetralo-
gie, auf dem Spielplan steht.

Jasmin Eisenkolb macht klar, was
die Erfahrungen mit Wagner und dem
Nürnberger „Ring des Nibelungen“ so
spannend macht: „Es ist toll, weil wir
durch die Probenbesuche viel mitbe-
kommen, was andere nicht erleben
können.“ Auch deshalb hat sie be-
schlossen: „Ich will jetzt alles davon
sehen.“

Mit seinem Sommerfest an diesem
Samstag feiert der Kunstraum Rosen-
straße (Rosenstraße 12) zugleich sein
zehnjähriges Bestehen. Galeriechefin
Ellen Haselmayer startet die Sause
um 17 Uhr, der Eintritt ist frei.

Zu sehen ist die aktuelle Schau
„Verborgen im Gefühl“ mit Zeichnun-
gen, Malerei und Keramikskulpturen
von Ruth Wittmann. Zudem naht um
18 Uhr eine Second-Hand-Moden-
schau des Nürnberger Hauses Vinty’s.
Seit 25 Jahren unterstützt Vinty’s
Entwicklungsprojekte, um Spenden
wird auch im Rahmen des Rosenstra-
ßen-Festes gebeten.

Musik machen gegen 19 Uhr Corne-
lia Effner und Ralf Bauer; sie bearbei-
tet Säge und Akkordeon und ist sin-
gende Fachfrau für Geräusche aller
Art, er ist an Posaune und Tuba eine
Institution im Großraum in Sachen
Jazz- und Improvisationskunst. Um
20 Uhr führt Daya mit ihrer „1001
Nacht Performance“ experimentelle
orientalische Tänze vor. fn

In den Fängen zweier zwielichtiger Kaminkehrer: Sam (Hannah Stuhlmüller, Mitte)
hat einige haarsträubende Abenteuer zu überstehen. Foto: Martin Bartmann

Fertig ausgebaut ist die Kernmühle
in Roßtal. Für Tagungen, Workshops
und Events öffnen Martin und Jutta
Horneber ab sofort die Türen (Kern-
mühle 1).

Zum kulturellen Auftakt präsen-
tiert der Förderverein der evangeli-
schen Jugend in Roßtal und Buch-
schwabach Lokalmatadoren von fast
nebenan. Aus Cadolzburg kommt der
kulturbeflissene Landwirt Fritz Stieg-
ler mit seinem neuen humoristischen
Programm „Mundart trifft Jazz“. Ihn
begleitet das swingende Saxofonquar-
tett „4-atü“ von und mit Matthias
Lange. Restkarten (8 Euro) gibt es an
der Abendkasse. fn

Ehezoff bei den Göttern: Fricka (Lena Lindenmeier) geigt Wotan (Bodo Lindner) heftig die Meinung — so steht’s bei Richard
Wagner geschrieben und so spielten es die Hardenberg-Musiktheaterfans nach. Foto: Hans-Joachim Winckler

Sommerfest mit
Modenschau und Tanz
Der Kunstraum Rosenstraße feiert

Höllisches Feuer
Brittens Kinderoper „Der kleine Schornsteinfeger“

Bauer sucht Kernmühle
Stiegler an Roßtals neuem Kulturort

Oma hatte vor Wagner gewarnt
Schüler des Hardenberg-Gymnasiums sind Patenklasse für den Nürnberger „Ring“
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� BURG RABENSTEIN�
div. Gruseldinner
div. Burgkonzerte
div. Höhlenkonzerte
7.12. Ulrike Kriener:

Weihnachtslesung�

FÜRTH

� COMÖDIE FÜRTH�
7.11. Ulla Konold
15.11. Hella von Sinnen
16.11. Haferfeldgezwitscher m.

Fritz Stiegler

� KOFFERFABRIK�

� FESTZELT POPPENREUTH

9.9. Wolfgang Krebs &

Die Bayerischen Löwen�

NÜRNBERG
� THEATER MUMMPITZ�
� THEATER PFÜTZE�
� ROTE BÜHNE
16.8. Sommerfest
29.11. 6. Ball Burlesque

div. „Burlesque Beauties“
div. „Best of Burlesque“

WEITERE SPIELORTE

� THEATER FIFTY-FIFTY
24.+25.7. Ingo Appelt
4.10. TBC – Lachablösung

16.10. Sounds of the Orient
9.10.14 Richard Rogler

� HOHENZOLLERNHALLE HEILSBRONN

13.9. Heilsbronner Rocknacht�
3.10. ABBA MANIA�
4.10. Haindling�

DAS BESONDERE EVENT
6.11. The Barry White Experience Tour, StH FÜ�
21.11. Amadeus, Amadeus – Best of Falco,

Stadthalle Fürth�
9.12. BRYAN FERRY, Meistersingerhalle
11.12. Altrussische Weihnacht, Stadttheater

18.-21.12. HOLIDAY ON ICE – PLATINUM, Frankenhalle�
3.1. Peter Pan – Musical, StH FÜ�

15.1. 3 Musketiere – Musical, StH FÜ
24.2.15 Das Vollplaybacktheater:

Pulp Fiction, Heinrich-Lades-Halle, ER

WEITERE SPIELORTE
4.10. „Las Vegas“

Elvis, BadWindsheim�
12.12. Amigos, Heroldsbach�
� REITBAHN ANSBACH
25.7. Schmidbauer & Kälberer�
26.7. Die CubaBoarischen�
27.7. Revolverheld�
� ENDERNDORF, SPALT
16.8. Lieder am See

� STADTHALLE GUNZENHAUSEN
12.10. Monika Martin�
16.10. Urban Priol
21.11. Dahuawadameierundi

� BERGWALDTHEATER, WEISSENBURG
26.7. Der Brandner Kasper

� MARKGRAFENSAAL, SC
2.10. Matthias Egersdörfer
25.+26.10. ASP

� KARL-DIEHL-HALLE, RÖTHENB.
19.11. P. Pollina�
10.1.15 Georg Ringsgwandl�
29.1.15 Simone Solga�
� BROSE-ARENA, BAMBERG
15.10. James Blunt

� ENDERNDORF/SPALT
16.8. Lieder am See

� LÖWENSAAL
22.9. Kollegah
26.9. Bushido – Sonny Black Tour
21.11. Uriah Heep 2014
29.11. Deine Lakaien
18.3.15 Eisbrecher
� TIERGARTEN, Kulinartheater
div. Roosevelt – Herr der Bären�
div. Spiel mir das Lied vomTopf�
div. Nestgeflüster
� SERENADENHOF
26.7. Helter Skelter
31.7. Status Quo
14.8. Carmina Burana�
15.8. Die Cubaboarischen
20.8. Blackmore’s Night
22.8. Barock
23.8. La Notte Italiana�
30.8. Trailerpark Open Air
14.9. Viva Voce

FÜRTH
� STADTHALLE FÜRTH
29.7.-3.8. Los Vivanos

– Dancing Kings�
22.-24.8. Paul Hunter Classics 2014
13.11. Hubert von Goisern
27.11. Wise Guys
16.12. In Extremo
23.12. Schwanensee
28.12. Musical Starnights�
14.1.15 Marshall & Alexander
21.1. Glenn Miller Orchestra

4.2. Rea Garvey
13.2. Chin. Nationalcircus�
� STADTTHEATER FÜRTH
25.-31.12. Sunset Boulevard
� KULTURFORUM
25.-27.7. Diva und Dämonen
Piazza – open Air:
6.-9.8. Jedermann�
ERLANGEN
� E-WERK
12.8. The Growlers
24.9. Jan Josef Liefers��
12.10. Kristin Asbjørnsen
22.+23.10.Viva Voce „EGO“
31.10. Budzillus
2.11. Ritter Rost macht Urlaub

(Lesung)�
4.11. Jesper Munk�
5.11. Tord Gustavsen Quartet�
5.3.15 Nessi Tausendschön
� HEINRICH-LADES-HALLE
31.10. Oonagh
19.11. Max Raabe & Palast Orchester
28.1.15 Phantom der Oper�
29.1.15 BodoWartke
1.3.15 Die Teddy Show
� REDOUTENSAAL
23.10. The Irish Folk Festival 2014�
� DECHSENDORFER WEIHER
28.7. Spider Murphy Gang
30.7. Klassik am See

� MEISTERSINGERHALLE
12.10. Frank Schätzing
13.10. Roger Cicero & Bigband
21.10. Foreigner Accoustique
29.10. Elina Garanca�
30.10. Peter Kraus
4.11. Chippendales�
10.11. Lex van Someren´s Traumreise
18.11. The Piano Guys�
21.11. Konstantin Wecker
23.11. Soweto Gospel Choir

„In Honour of Nelson
Mandela Tour 2014“�

4.12. Weihnacht der Stars
5.12. The Ten Tenors�
7.1.15 Schmidbauer und Kälberer
2.2.15 Das Phantom der Oper
3.2.15 Fantasy Live in Concert
1.3.15 ADORO
16.4.15 Massachusetts�

NÜRNBERG
� ARENA NÜRNBERGER VERSICHERUNG
15.11. CRO-Tour 2014
22.11. Udo Jürgens
29.11. Elton John & Band
31.12. Michl Müller
3.2.15 PETER MAFFAY & Band
4.2.15 Martin Rütter
28.2.15 Verdi’s AIDA – The NewWay

� FRANKENHALLE
7.2.15 Militär- u. Blasmusik-

parade 2015

� GUTMANN AM DUTZENDTEICH
3.10. Chris Columbus
9.10. 8. Nürnberger Lachnacht
11.11. Ganes – „Caprize“
14.11. Peterlesboum Revival Band
23.11. Blues & Kusz
3.12. Stoppok

Telefon:
09 11/77 98 7-0
Öffnungszeiten:
Mo–Do: 8.00–17.30 Uhr
Fr: 8.00–15.00 Uhr
Sa: 9.00–12.00 Uhr

� KLEINE MEISTERSINGERHALLE
16.12. Schwanensee
21.12. Petterson kriegt

Weihnachtsbesuch�
22.12. Der Nussknacker
27.12. Schneewittchen�
div. Kammerkonzerte 2013/14

� HIRSCH
23.7. Anna Calvi
5.8. Reel Big Fish
10.8. Combichrist
24.8. ApeCrime

– Affenbande on Tour 2014
14.9. RoyalSouthernBrotherhood�
15.9. Floyd Reloaded�
16.9. Rage
18.9. Shakatak
30.9. Bass Sultan Hengzt
2.10. Kissin Dynamite
5.10. Lord of the Lost
6.10. King King
7.10. THE BREW (UK)
8.10. Jethro Tull´s Martin Barre

& Band
12.10. The Kilkennys
14.10. Eric Fish
16.10. Stahlmann
22.10. Wingenfelder�
12.11. Colosseum�
13.11. PhillipBoaandtheVoodooclub

� GOSTNER HOFTHEATER�
Sämtliche Veranstaltungen

Samstag, 19. Juli 2014 HFN / Seite 39K U L T U R




